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Von Eva Maria Fuchs

E in großes Anliegen ist es
dem Stiftungsrat, immer

wieder darzulegen, wie sinnvoll
die vergebenen Stiftungsgelder
verwendet werden. In dieser
Ausgabe schildert Ingrid Kern,
Fachberaterin bei der Flexiblen
Jugendhilfe im Kreis-Caritas-
verband Freyung-Grafenau
e. V., wie wichtig die Hilfe der
PNP-Stiftung seit Jahren für
ihre Arbeit ist und welch reiche
Früchte die Unterstützung
trägt, auch wenn es manchmal
ein wenig dauern kann. Ingrid
Kern betreut Familien in
schwierigen Lebenssituationen

Stiftungshilfe trägt reiche Früchte
und arbeitet eng mit der PNP-
Stiftung zusammen:

„Hiermit möchte ich mich
nochmals für die bereits seit
Jahren stets großzügigen finan-
ziellen Unterstützungen der
PNP-Stiftung bedanken. Bereits
in vielen Fällen war dies eine
große Hilfe und hat zur langfris-
tigen Verbesserung der Lebens-
situation mancher Familie bei-
getragen, die unverschuldet in
Not geraten ist.

Besonders in einem Fall wa-
ren Sie mehrmals involviert und
haben viel finanzielle Hilfe ge-
leistet: Von 2019 bis 2022 haben
Sie die Familie mit insgesamt

Ingrid Kern vom Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau ist seit Jahren mit der Stiftung vernetzt
2050 Euro unterstützt, für Mö-
bel, Autoreparatur und die
Übernahme der Kaution für die
Wohnung.

Es freut mich, Ihnen mitteilen
zu können, dass die Familie sich
langfristig stabilisiert hat. Die
Maßnahme konnte im Herbst
2022 beendet werden. Die fi-
nanzielle Situation ist nach wie
vor stabil. Die Kindsmutter ist
berufstätig, die Tochter hat in-
zwischen eine Ausbildung ab-
solviert und hat das Ziel, sich
noch weiterzubilden. Der Sohn
besucht nach wie vor die Schu-
le. Die Kindsmutter ist stabil
und kann sich um sämtliche Be-
lange eigenständig kümmern.

Trotz einer damals sehr
schwierigen Trennung ist es der
alleinerziehenden Mutter ohne
familiäre Unterstützung gelun-
gen, Fuß zu fassen und eine sta-
bile Situation für sich und ihre
Kinder zu schaffen.

Manchmal ist es, wie sich hier
zeigt, sehr hilfreich, zusätzlich
zur sozialpädagogischen Hilfe
bei einer Familie auch eine ge-
sicherte finanzielle Grundlage
zu schaffen. Diese nimmt zu-
mindest die existenziellen Sor-
gen mancher Familie, durch-
bricht den Kreis einer Verschul-
dung und kann eine Grundlage
sein für einen Neustart.“ (Dazu
Kommentar links).

Liebe Leserinnen und Leser,

wann trägt eine Stiftungshilfe reiche
Früchte? Eigentlich immer! Denn jede
Form von Unterstützung ist nicht nur eine
materielle Soforthilfe und damit Erleich-
terung oder gar Lösung schwieriger Le-
benslagen für viele Antragstellerinnen
und Antragsteller, sondern immer auch
ein großer Vertrauensbeweis in einen oder
mehrere Menschen und in Institutionen,
die sich für andere starkmachen, wie etwa
die Flexible Jugendhilfe des Kreis-Caritas-
verbandes Freyung-Grafenau (Bericht
rechts).

Ein Einsatz, der sich auszahlt. Nicht im-
mer, aber doch recht oft, wenn auch
manchmal erst nach Jahren. Dass tatsäch-
lich viele Frauen und Männer, denen die
Stiftung hilft, diese Chance nutzen, um
ihre Lage zu verbessern oder zu ändern,
zeigen die vielen Dankesbriefe von Betrof-
fenen und die Rückmeldungen mit der
Stiftung vernetzter Sozialhilfeeinrichtun-
gen, die mit ihren Beratungen und tatkräf-
tigem Beistand einen wichtigen Beitrag
zum Erfolg der Stiftungshilfe leisten.

Herzlichst Ihre

Eva Maria Fuchs
Stiftungsbeauftragte

I n herzlichen und berührenden
Briefen haben sich viele der 33

Tafeln und vergleichbaren Institu-
tionen im Verbreitungsgebiet der
PNP bei der Stiftung für die all-
jährliche Weihnachtsspende von
je 3000 Euro bedankt und sich sehr
über das Geld gefreut, das sie auch
dringend für ihre Arbeit brauchen
können. Hier sind nur einige Bei-
spiele von Dankesschreiben:

Erika Glas, Schatzmeisterin
der Waldkirchener Tafel: „Der
immense Zuwachs an Kundinnen
und Kunden führte zu einer inzwi-
schen recht angespannten Situa-
tion: Während die Zahl Bedürfti-
ger rasant anstieg, ging die Menge
gespendeter Lebensmittel stark
zurück, d. h. die Lebensmittel
werden knapp. Trotz der er-
schwerten Bedingungen engagie-
ren wir vom Tafelteam uns weiter-
hin gerne mit aller Kraft für unsere
Tafel. Die tolle Unterstützung

durch Menschen wie Sie erleich-
tert uns unsere Arbeit sehr, da Ihre
Lebensmittelspenden dazu bei-
tragen, die wichtigsten Bedürfnis-
se unsere Tafelkunden zu befrie-
digen bzw. von Geldspenden drin-
gend benötige Waren gekauft wer-
den können. Wir bedanken uns
ganz herzlich für Ihre großzügige,
großartige Mithilfe!“

Ulrike Bergmann-Fritz, Leite-
rin der Trostberger Tafel, zu der
auch eine Kindertafel gehört:
„Aufgrund von in allen Tafelberei-
chen rückläufigen Spendenein-
gängen sind Ihre regelmäßigen
Zuwendungen für den umfassen-
den Fortbestand aller Tafeldiens-
te noch wichtiger. Mit ihren Geld-
spenden können wir die Kinder
der Kindertafel täglich mit fri-
schen Lebensmitteln für das so
wichtige Frühstück und Pausen-
brot versorgen. Auch der Kauf von
dringend benötigten Schulmate-

„Sie unterstützen Menschen, die unter der Armutsgrenze leben“
Viele der 33 Tafeln und vergleichbaren Einrichtungen sagen „Danke“ – Stiftung hatte alle an Weihnachten mit insgesamt 99 000 Euro gefördert

rialien (nicht alle Eltern kümmern
sich um eine entsprechende Aus-
stattung ihrer Kinder) ist mit Hilfe
Ihrer Spenden möglich. Ihre Geld-
spenden helfen uns außerdem, im
Falle von fehlenden Lebensmittel-
spenden dringend benötigte
Grundnahrungsmittel zuzukau-
fen.“

Franz Aschauer, Leiter Tafel
Teisendorf und Günter Mieda-
ner, Verwaltungsleiter der Pfarr-
kirchenstiftung St. Andreas:
„Dank Ihrer Großzügigkeit konn-
ten wir nicht nur Lebensmittel
und wichtige Güter bereitstellen,
sondern auch Hoffnung und Freu-
de schenken. Ihr Engagement und
Ihre Bereitschaft, anderen zu hel-
fen, sind für uns von unschätzba-
rem Wert und machen einen ech-
ten Unterschied im Leben vieler
Menschen.“

Johann Windpassinger,
Schatzmeister der Pockinger Ta-
fel: „Ganz herzlichen Dank für

Ihre Spende an die Pockinger Ta-
fel. Es sind Menschen wie Sie, die
uns helfen, Besonderes leisten zu
können. Und die genau deshalb
selber etwas ganz Besonderes
sind. Denn zu teilen, abzugeben,
bereit sein, zu helfen... Das ist
heutzutage keine Selbstverständ-
lichkeit mehr. Umso mehr wissen
wir Ihren Beitrag zu schätzen.“

Thao Do-Hoang, Schatzmeis-
terin der Burghauser Tafel: „Im
Namen der Burghauser Tafel
möchte ich mich für Ihre großzü-
gige Spende recht herzlich bedan-
ken. Wie Sie wissen, unterstützen
Sie mit Ihrer Spende Menschen,
die auf der Sonnenseite des Le-
bens keinen Platz gefunden ha-
ben und teilweise deutlich unter
der Armutsgrenze leben.“

Dr. Christian Moser, Oberbür-
germeister der Stadt Deggen-
dorf: „Die Tafel Deggendorf leistet
für viele Bürgerinnen und Bürger

in unserer Stadt eine stetige und
unverzichtbare Hilfe und Unter-
stützung bei der notwendigen
Grundversorgung an Lebensmit-
teln. Deshalb ist es mir ein großes
Anliegen, dem Stiftungsrat mein
aufrichtiges ‘Vergelt´s Gott’ aus-
zusprechen, dass Sie die Arbeit
der Tafel Deggendorf erneut mit
einer großzügigen Spende von
3000 Euro unterstützen.“

BGR Herbert Oberneder, Vor-
sitzender der Hutthurmer Tafel:
„Sie haben uns durch Ihre Spende
geholfen, dass wir in der Hut-
thurmer Tafel realisieren können,
was unser Ziel und unser Bemü-
hen ist: Menschen, die weniger
haben, Menschen, die bedürftig
sind, unter die Arme zu greifen
und sie regelmäßig zu unterstüt-
zen. Herzlichen Dank für Ihre Mit-
hilfe dabei.“

Manfred Weber, Vorsitzender
der Tafel Berchtesgaden: „Vielen
Dank für Ihre Großzügigkeit. Ihre

Spende ist eine Anerkennung
unserer Arbeit und ein Ansporn,
weiterhin unser Bestes zu geben.
Ihre Unterstützung hilft uns, den
Menschen in unserer Gemein-
schaft Hoffnung und Zuversicht
zu schenken.“

Christian Fendt, Kreisge-
schäftsführer des BRK-Kreisver-
bandes Altötting und Peter Bretz,
Leiter der Sozialwerkstatt: „Sie
haben mit Ihrer Stiftung eine
Spende in Höhe von 15 000 Euro
(Anmerkung der Red.: Je 3000
Euro) für unsere Wohlfahrtsläden
in Altötting, Neuötting, Burgkir-
chen, Töging und Garching über-
wiesen. Dafür möchten wir uns
sehr herzlich bedanken. Ihre
großzügige Spende erleichtert es
unseren Wohlfahrtsläden, Men-
schen in finanzieller Not zu unter-
stützen und gerade in der Weih-
nachtszeit die Sorgen und Nöte
der Menschen ein bisschen klei-
ner werden zu lassen.“ − emf

Wenn auch Sie gerne die Sozia-
le Arbeit der PNP-Stiftung unter-
stützen möchten, dann spenden
Sie bitte auf folgendes Konto:

PNP-Stiftung
Sparkasse Passau

IBAN:
DE29 7405 0000 0008 8098 57

BIC: BYLADEM1PAS

Für Spenden bis 300 Euro ak-
zeptiert das Finanzamt den Über-
weisungsbeleg. Für eine Spen-
denquittung ab einem höheren
Betrag notieren Sie bitte Ihre voll-
ständige Adresse auf dem Über-
weisungsträger.

Alle Spenden laufen im Sozia-
len Topf der PNP-Stiftung zusam-
men und kommen – ohne Abzug
von Verwaltungskosten – zu 100
Prozent Frauen, Männern und
Kindern in unserer Region zugute,
die unverschuldet in eine Notla-
gensituation geraten sind. Dabei
sind die Seniorinnen und Senio-
ren, die von Altersarmut bedroht
oder betroffen sind, mittlerweile
die größte Gruppe, die sich an die
PNP-Stiftung wenden.

Spenden
und helfen

Stiftung fördert an der Uni Passau zehn weitere
Studierende mit Deutschlandstipendien

Passau. Engagierte und talen-
tierte Studierende an Universitä-
ten und Hochschulen in unserer
Region finanziell zu unterstüt-
zen, ist das Ziel der Deutschland-
stipendien, die seit 2011 verge-
ben werden. Erneut hat nun die
PNP-Stiftung weitere zehn Stu-
dierende an der Universität Pas-
sau mit Deutschlandstipendien
in Höhe von insgesamt 18 000
Euro gefördert. Konkret: Die Sti-
pendiatinnen und Stipendiaten
erhalten 300 Euro pro Monat. Ein
Betrag, der zur einen Hälfte über
Bundesmittel finanziert wird,
zur anderen Hälfte von privaten

Förderern wie Unternehmen
und Stiftungen. Die Stiftung der
Passauer Neuen Presse gehört
seit Jahren zu diesen Förderern.

Stiftungsbeauftragte und Stif-
tungsrätin Eva Maria Fuchs (l.)
war bei der Feier und der Verga-
be der Stipendienurkunden an
der Uni Passau dabei und freute
sich mit den von der Stiftung Ge-
förderten (v. l.): Eva Jäger (Jour-
nalistik und Strategische Kom-
munikation), Pauline Sauter
(Governance and Public Policy –
Staatswissenschaften), Fran-
ziska Schuch (Sprach- und Text-
wissenschaften), Rebecca Bie-

ling (Governance and Public Po-
licy – Staatswissenschaften), Ja-
na Eckert (Medien und Kommu-
nikation), Jacinta Grundler
(Sprach- und Textwissenschaf-
ten), Annalena Schreiner
(Sprach- und Textwissenschaf-
ten).

Antonia Aturcanitei (Euro-
pean Studies), Pauline Fey
(Kulturwissenschaft/Internatio-
nal Cultural/Business Studies)
und Sarah Rammrath (Gover-
nance and Public Policy – Staats-
wissenschaften) befanden sich
im Ausland und konnten an der
Feier nicht teilnehmen. − emf

Gemeinsam gegen die
Einsamkeit

Passau. Den Heiligen Abend
einsam und alleine zu verbrin-
gen – das wünscht sich nie-
mand. Weil es aber auch in Stadt
und Landkreis Passau Frauen
und Männer gibt, die alleinste-
hend sind und manchmal auch
ohne festen Wohnsitz, bieten
die Stadt Passau und die Ge-
meindecaritas des Caritasver-
bandes für Stadt und Landkreis
Passau e.V. seit acht Jahren eine
Offene Weihnachtsfeier am Hl.
Abend an, im vergangenen Jahr
wieder im Haus der Generatio-
nen. Tatkräftig unterstützt wur-
den sie dabei erneut von vielen
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern, die sich auch für
den Heimfahrdienst nach der

Feier bereiterklärten. Oberbür-
germeister Jürgen Dupper be-
dankte sich im Namen der Stadt
Passau und der Gäste bei allen
Helfern für ihre wichtige Unter-
stützung. Dazu zählen auch
Siegfried Kapfer (v. l.), Rosema-
rie Kainz, Walter und Silvia
Steindl, Rosa Dellinger und Sr.
Eva-Maria Fußeder.

Seit vielen Jahren finanziert
die PNP-Stiftung als Haupt-
sponsor diese Offene Weih-
nachtsfeier. Und so konnten
auch vergangenes Weihnachten
wieder 30 Einsame ein besinn-
lich geselliges Miteinander am
Hl. Abend begehen, für das die
Stiftung sehr gerne 1200 Euro
spendierte. − emf

Caritas-Beraterin Ingrid Kern
auf dem Weg zu Hausbesuchen
mit Lern- und Förderspielen für
die Kinder. − Foto: Caritas

Hand in Hand Menschen in Not helfen – ganz im diesem Sinne arbeitet die PNP-Stiftung mit vielen sozialen Beratungsstellen in der Region eng zusammen. − F.: Adobe Stock


